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Monatshefte 

für deutsche Sprache und Pädagogik. 

(Früher: Pädagogische Monatehefte.) 

A MONTHLY 

DEVOTED TO THE STUDY OF GERMAN AND PEDAGOGY. 

Organ des 

Nationalen Deutschamerikanischen Lehrerbundes 

Jahrgang XV, ftbruar 1914, Bcft 2. 

Sommerkursus des Lehrerseminars. 



Mikvaukee, 6. Juli bis 7. August 1914« 



Der im Sommer 1913 am Lehrerseminar abgehaltene Kursus für 
Lehrer des Deutschen erfreute sich eines grossen Zuspruches und fand die 
Anerkennung seitens seiner Teilnehmer in solchem Grade, dass die Ver- 
waltung des Seminars beschloss, auch in diesem Jahre einen solchen 
Kursus zu veranstalten. 

Das, was das Seminar in seiner regelmässigen Arbeit auszeichnet, 
steht auch im Vordergrunde der Arbeit des Sommerkurses. Er soll den 
Teilnehmern eine deutsche Atmosphäre bieten, so dass sie sich nicht allein 
im Gebrauch der deutschen Sprache üben, sondern dass sie auch mit deut- 
schem Wesen und Leben, soweit dies hierzulande nur immer möglich ist, 
vertraut gemacht werden. Dass dies in einem reicheren Masse am Lehrer- 
seminar zu Milwaukee geschehen kann als irgendwo anders, dafür 
spricht eine 36jährige Tradition, die ausser in der eigenen Arbeit des 
Seminars — und dies in nicht geringem Grade — in dem am Seminarorte 
selbst immer noch im Vordergrunde stehenden Deutschtum ihren Stütz- 
punkt findet. Es ist selbstverständlich, dass die Unterrichtssprache durch- 
gängig die deutsche ist. Die Verwaltung lässt es sich angelegen sein, den 
Besuchern deutsche Quartiere anzuweisen. Veranstaltungen geselliger 
Art, deutsche Vorträge, Ausflüge usw. dienen gleichfalls dazu, ihnen die 
Eigenart des deutschen Lebens nahezuführen. Man verlangt heutzutage 
von einem Lehrer moderner Sprachen, dass er wenigstens ein Jahr in dem 
Lande, dessen Sprache er lehrt, zugebracht und studiert habe. Eine For- 
derung, die wohl für uns noch auf lange Zeit hinaus ein frommer Wunsch 
bleiben wird. Die Teilnahme an den Sommerkursen des Seminars ist ein 
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Ersatz für die Erfüllung dieser Forderung, der jedem deutschen Lehrer 
zugänglich ist, und der um so wertvoller ist, als die Bedürfniese des deut- 
schen Lehrers an unseren Schulen in dem Arbeitsplane selbst die ausge- 
dehnteste Berücksichtigung finden. 

Die einzelnen Unterrichtszweige dienen einem mehrfachen Zwecke. 
Zunächst soll dem Lehrer des Deutschen die methodische Anleitung — 
und zwar durch theoretische und praktische Unterweisung — gegeben 
werden, damit er in den Stand gesetzt werde, seine Arbeit in verständiger 
Weise, d. h. im Sinne der fortschrittlichen Grundsätze für den modernen 
Sprachunterricht (direkte, naturgemässe Methode) auszuführen. Die- 
jenigen, die eine Festigung ihrer für den Unterrichtsbetrieb notwendigen 
Kenntnisse wünschen, werden unter den Fächern finden, was sie suchen, 
ebenso die, die ihre eigenen Kenntnisse über den. Rahmen des Schul- 
bedarfs hinaus erweitern wollen. Dass der Unterricht selbst von den Leh- 
rern des Seminars, die mit der Arbeit durch ihre Jahrestätigkeit durch 
und durch vertraut sind, erteilt wird, darf als ein nicht zu unterschätzen- 
der Vorteil nicht unerwähnt bleiben. Ihnen gesellt sich als Auswärtiger 
Herr Prof. Dr. A. Busse bei, der auf Grund sowohl seiner regelmässigen 
Arbeit am „Normal College" der Stadt New York, wie seiner vorjährigen 
Tätigkeit am Sommerkursus des Seminars als eine sehr wertvolle Kraft 
begrüsst werden wird. 

Der Kursus währt fünf Wochen, vom G. Juli bis 7. August. 

Die folgenden Fächer sind vorgesehen : 

1. Methodik des deutschen Sprachunterrichts. Direktor Max 
Griebsch. 

a. Theorie. Fünf Stunden wöchentlich. 

b. Praktische Unterweisung in zwei Beobachtungsklassen, einer 
Elementar- und einer High School-Klasse. Wöchentlich je 
fünf Stunden. 

2. Konversation und Aufsatz für Anfänger. 5 Stunden. John 
Eiselmeier. 

3. Konversation und Aufsatz für Fortgeschrittene. 5 Stunden. Karl 
Schauermann. 

4. Plwnetik und Lesen. 5 Stunden. John Eiselmeier. 

5. High School- Autoren. 5 Stunden. Professor A. Busse, Ph. D. 

6. Deutsche Elementar grammatik. 5 Stunden. Oswald Röseler. 

7. Das heutige Deutschland. 3 Stunden. Professor A. Busse, Ph. D. 

8. Der moderne deutsche Roman. 5 Stunden. Oswald Röseler. 

9. Vorträge über moderne deutsche Lyrik. 2 Stunden. Karl 
Schauermann. 

Alle Einzelheiten des Ferienkurses enthält ein Pamphlet, das vom 
Bureau des Seminars aus (man adressiere: National German- American 
Teachers' Seminary, Milwaukee, Wis.) auf Wunsch versandt wird. 



